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Ver Eindrechee 
? Miets- oxm Mäeo ven Tem. 

? Mel Man achtundzwarszig Jahr- 
enß gethan hat ist man mehr 

r ein mißtmuifcherMensch 
BE- mtlechk Umgansg mit der Reine- 

Hättst des Gemäth uwd schä ift Das 
W Sinn für das Aeußerkiche 

II M polizeilich trage schuite Leute 
WARRAng ihrer Zeitgenossen- Tfi ansztetommen glauben, weicht 

WWIEMU Blick für das- Ver- 
Istgeter. Und das ist erklärtich wem- 

Was weiß was der Herr Kanzleiratbl 
szsann wußte uns-I daher auch ge 

sich behauptete daß wämxich jecer 
fchcsn mindestens ein-mal ins se; 

M Leben gestohlen hat 
Jahre war der Herr Kanzleä roth 

DREI-§ kein Misanthrop Unter fei- 
; M Freunde-a- und alten Bekannten 

ZEIT er feiger für ein- urgemütbliches 
rei. the an die amtliche Seele 

E Mfte irr-am ihm nicht greifen — auch 
W wi,cht nach-dem er bereits feinen 
Wäsche-n Sitz ia der Kriminaiab- 
Heil-r einer Wjünsgeren Kraft abge- Magetke Wust de Der Beamte in 

geweckt so war er mit einem 
lag-e zugeknöpft bis zu der weißen 

Dacssbinde hinauf die et seit Urväter- 
zeitea trug, und seine sonst gutmüihi- 
get-» hinter der scharfen goEFenen 

?
 

Btsue etwas pervorueyerrxen sinnen 
bssckien so ingrimmizx als sei er auf 
der Spur ein-es Kapitalverbrrcheris. 

Das war heute m e nein so bei: nru 

bigendm Maße der Fall, Zoß :er Herr 
Obersteuerkontwteur, welcher soeben 
beim Frühsrhoppen ok. « kitzliche -relle 
des alten Herrn anges. ippt hat je sich 
rein aus Verleg-enden noch eL nen 

Sckxcppen bestellte, obwohl er sehr mcdl 
wußte Laß er Irch mit :em zweiten Der 

Appetit zum Msi Vergessen Verdarb 
Aber Das Maiheur war nun e: nnmk 
im Zuge 

Muszlle eirnth Weit-erinnern räusper .e 

zweimal heftig rn Die hohle Hand 
kutschte sisch auf seinemrp Gut-Te zurecht 
und ordnet-e umständlich an ein Paar 
Bierfilzen Er brauchte nur noch sei- 
ne lange, aus einem Gönfeknochen te- 

steheme Zigarrsenfpitze hinters Ohr zu 
en ocer in sein halbgeleertes 

Pscherrsglas zu tauchen so war er ganz 
wie einstmals zur Protokollaufnahrne 
setng 

»Was- Sie da sagen, Herr Kontras- 
Ieue,« erklärte er bedächtig, aber mit 
dem Blicke eines G: eßinquisitors, »in- 
Messirt mich nach zwei Richtungen hin 

Zuran natürlich als Beamten Wis- 
Srs etwas Näheres über den jun- 

gen Matten, welchen Sie fueeben er- 

wähnten?« 
»Herr-je, was soll ich kenn wisser!« 

VEef der dicke Douaniser, indem er Die 
Mieter hob und die Arme dann sr 
Breit auf ten Tisch leg e daß er das 

Wem Schninas ves- junger 
Bilquredigers beinahe umgeworfer 
hätte. »Ich habe doch überhaupt nich-t- 

U« Beförlsich hat er nichts qeiagt, 
M der- Forstmeister ein. ver sich ar 

Kund-Münzer nur durch Reveti 
Dieser-es zulest Schörten betbeiliqte 
Verm mcht get-rede von ver Jagd di- 

; Ied- war- 
« 

Tanzkircrths Blettermannss Antlit 
Urfmftette sich mehr un) mehr.E1 
W den schmächtig-n Oberkörpe 
tapf, und feine nur-den Knopsauget 

s fix-schien mit dem durchvrrngenver 
-Uißiwusen des Pelizermannes irr- deI 

Mir der Sinnrmttschgenossen 
isn Sie mir nicht aus mein- 
Das würde Ihnen bei mi 

.- M nüsen Bes: mir krick-M wieder 
Mk er mit get-: bener Stii m«tr·-«e. Dom 

·« erst-I felbfwergessener Geschäf 
it. indem er den mahngcnibraus 

mochten Masern-when wie einen Fe 
leer zücktk 

Also zunächst, Herr Obersteuerton 
;-, Mur, wie beißen Sie mit Vor- unt 

M——Z« 
»Bisher Sie was, Bletterrmnn, 

its-erkr- die-fer- trocken, »Sie find eij 
-IAL— -. IT— -.-.A-k L-- I: -—«—« —- 

III-It ULVJWLUH Use stu, ruhn-« sun- 

nsicht daran gewöhnen konn. daß er mi 
dem Krone-noar 4. Klasse und De 

Mßsigen Pension dem amtlichu 
neit Spiybuben entzogen is« 

Sie ssinld roch hier nicht in der Krimi 
aslabtheilung 2, sondern an dem ge 
KLEMM 12 Uhr-Tisch im »Got« 
M Frosch-s— « 

«·Llll«erkvingi, aber in mein-er Esigen 
schcst als Beamter —,« warf re 

Mit-Erntle etwas bereppt ein. 
,,5De Eigenschaft haben Sie vor 

eben nicht zum Donnerwetter nochein 
malt« rief der Kontrpleur, indem e 

sein Glas von sich schob, um es so 
CJeich wieder an sich zu ziehen. »Un 
M Sie-Las immer veraessen ist nach 
gern-de ungemüthlsich Wenn man hie 
mal ein Wort fallen läßt will mm 

M reicht «inr nächsan Moment bein 
Mittel-en gefaßt und sozusage- 
mutlich daran-f festgemgeli werde-il 

»Riiirlich amtlich darauf festgena 
seit werden« trat-f der Fokftmeiste 
Hm einer dicken grauen Knafterwelt 
frusi ein 

Idee Sie neiiisen mir doch zugeben 
Ue Sache im höchsten Grade ver 

läßt« begehrte eVogel-im Bletter 
inzwischen von feinen 

lt hat-la erregt auf 
-- gebe ich zus· erwkvetl 

k- ; Mr. welcher den Obergtifj 
J et M Its-M bette, sue 

., se 
set-s LZIWHCM Pers-: 

see-et aufhält-Ihn 
M Mag hat m 

M .-»·—-.-z.««f qkwspW MHq 

et hier Vik- Das ist vielleidi ausfal- 
legv« aber Tisch noch flicht verdächtig. 
Sie Bissen fis, wie das ist Miete-m 
Ort-Scheu ist «- Tegn mai ein Ferne-der 
lii e als Mermisanng Sinne-m 
Hei . so schläft man- ieiae Nacht mehr. 
bis man weiß. woher et sil. wie er 

heißt welchen Zweck fein Aufenthalt 
dat, wohin et gest und so weiter. Und 
tem- iczar die Weser Meine Frauens- 
leulo hast«-en- twich schon halb Umge- 
mgchi mit Fragens nach- ·Iiesem myfles 
Viösen Mifier Fullbright, der alle Mit- 
tgsg bei KATEer Those eine ganz-e Fla- 
sche Pommery quälte-tschi währt-II un- 

sereinrr nsusr bei Kaisers Geburtstag 
sich- eäke halbe Kupferderg leistet. Das 
ist Las Ganze —- und wiegen so ’was 
lasse ich mich nicht zu Prolokoll ver- 

nehmen. Fisch zahlen-P 
»&#39;Fkic zahlen!« echvste der Forstwi- 

sier. odle er der Einzige war, wel- 

cher noch sitzen blieb. 
Die anderen- Hetteti verlrijmieltvm 

sich. CI war ein aIler und löbliitet 
Brauch am 12 Uhr-Siammiisch im 
»Es-Ebenen Frosch«. daß mem- bei eåwa 
ausbrechen-den politische-m sozialen- ode- 

petsönlichen Differenzen einfach- aus-- 

einawdersging. um am nächsiew Tage 
wieder anzulrelen, als ob nichts vor- 

gesallen wäre. 
Bei dem Kanzleiwih Joachim Blei- 

isermamk blieb diesnzial seh-soeb- ein stät- 
keter Stachel sißen als sonst —- aus 

verschiedenen Gründen Einmal südl- 
kk » seine Stammtssch Auiotikäi 
ernstlich erschüttert Ein Vrlikekmann 
Hans-I« feiner festen lieberzeugung nach 

iilxser allen est-Irren- Beamtsen, und 
wenn diese- sich&#39;:age-»J,en ernste-knien so 
thaten sie es auf Kosten der sittlichen 
Weltckrtnurq. Aber er wrllie seine 
Pcssitsåon ichs-n wissetaierrimtenl Dazu 
war vor allein nöthig, daß er dem ver- 

dächtig-n Englänrer auf reri Grund 
ging. Und dem einstigen Burgausckef 
der Kriminaiabibeilmtq 2 sollte das- 

gsantz gewiß nicht schwer fallen ——- ob- 
wohl die Sache gerate für ihr-. eink- 
wckock liniiche Seiie hatte 

Di- einzige gesellschaftlicke Bezie- 
hung, welch-e der jun-ge Engliibman 
aleich am zweit-en Tasse feiner Anwe- 
senheit anzukniipfen versucht hatte, 
war — —- bei Kanzleira«hs gewesen 
Wie Joachim Blettermann zu :er Ehre 
kam« war ihm bis zur Stuntk noch 
unklar geblieben —- und das schien ihm 

-jeyi, auf dem Nachbansewege. ein 
neues, schwerwiegseirbeö Verdacht-imp- 
men1. Ein Englänrer war ohnehin 
schon- vserbiichckig. Jn London wohnen 
natorifch vie meisten und größten 
Spitbuben Dieser junge Mann 
führte irgend etwas Volizeiwidriges 
im Schild-h und so hatte er zunächst 
gesucht das wache Auge Les Gesetzes 
durch Liebenswiirbigteit zu trüben 
Das war ihm jedoch nicht gSgliicktx 
wean auch zuniickN vielleicht mir des- 
halb nicht« weil weder der Kanzleiratb 
noch die Frau Mithin des griauien 
englischen Jaioms mächtig waren 

Fräulein Tilli Bletterrnann dagegen 
welche das Engl-Eiche lomplett be- 
bertfchte und auch gerade zu Haufe 
war, Ia sfre vor ein paar Wochen- zur 
Ueberraschung ihrer Eliern eine glän- 
zend beiirie Stellung in Berlin auf- 
gegeben hatte sich irr befremdlich-r Be- 
fangenheii so gut wie gar nicht an :er 

Unterhaltung-— betheiligt 
Ja ten nächsten Tagen hatte sich 

Joachim Blertermann mit seiner Ab- 
neigung gegen vie Englander im all- 
gemeine-n und gegen den fragwiirdigen 
Mistrr Zum-right inr besonderen bei 
seiner Familie immer mehr isoliri ge- 
sehen. rau und Tochter brachten bei 
jeder pa eure-n und anpassen-Un Ge- 
legenheit die Re:e auf Mister Full- 
brrgbt — und das war eben wiederum 
eins neues, höchst beachtensrverrhes Ver- 
dachtsmomrnr; das war ein Beweis. 
daß sich der unheimliche Mensch hinter 
bit Weibsleute Festecki hatte, um das 
wache Auge des Geleheö einzuschlä- 
fern- 

Aber es wachte! Es waaaachiel 
Mit diesen dräuerib vor sich hin-ge- 

rannt-extra Worten baiee der Herr 
,Kanzlkiraih auch noch feinen Pelz bit« 
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zu Ver weißen Halssinoe zugetnöpft 
Zu use angelangt empsirm ihn 

bereits « eine Gattin im Entree mit tei 
Anre:e: 

»Weißt Du, Mann-, der Miste: 
Fullbtight —- ——« 

Gleich its-g sssnete sich auch di( 
Student ür, aus ver Fräulein Till« 
tai blowde Köpfchen herausteckte unt 
ries: »Was-stehen« Msstee Zum-right- 

Aus eine energische Haar-bewegun- 
des Gatten und Vaters schwiegen Bei 
de und sahen sich erschrocken an. Dei 
Verdacht Joachim Blettermanns stieg 
fast zur Gewißheit Wie die Bei-ver 
betwsserse Blicke Ochseltenl Es wai 
tlar, vollständig llsar. Ganz gegen sei 
ne Gewohnheit betrat er im Pelz unt 
den Hut aus dem Kopfe Kas Wahn 
immer. hier stellte er Frau unl 

« echter wtie ein Paar Untersuchungs 
gesungene nebeneinander, sah ssie durd 
spie Glis-enden Brillensgläser durch-dein 
gend an und sprach, jedes Wort mi 
ein-er nachdeiicklichen Geste flanirend 

»Ich-—- weiß —- allesl Allesll —- 

Und wer mir in meinem hause nea 
einmal den Namen dieses Msister Full 
beight ausspricht der bete-nennt es ml 
neir zu thun! — So, urkr- jetzt 31 
Tisch.« 

»Aber Papaaaa —, &#39;ri-es Ttlli aus 
its-TM 

Aber Mann — zs-) las Die doch sa 

M- VII Miste- —- -——« 

Er Miti« Miste Ver alte Der 

Reis m wars tig sei-m MMMM litdee der 

aeQWseim dang 
III-W M sitt kais-las 

-·-.--.,-- 

hieäh weitere TIERE-wagen vorsätzsig 
sticht zu erhebt-n- 

Hett Kaczieimth Btettetmana war 

giesst um sei-; gewiss-schiwa 
Tom-mein Währekw »die- gsnziea zwei 

tun-ven, in dengn et zu ruhen pflegte, 
war ihm Der jun-ge Fremde im Kopf 
bewargogcmw —- nitro das kann 
schiießlich auch der stärkste Kopf nicht 
reckt-agen. Müh-e unsd ärgerxäch erwog 
et ebtn, ob er sich erheben und zu« den 
hinterbistigien WILL-km an den Kasse-e- 
tif gehen scilltr. aäs er Plötziich em- 

p: uhr MI- lauschäe »s— —- —- 

Tilli war nsxch use gekommen 
uns-I- vou ihr-er utter mit einem 
Schreckensschrsei empfangen mo!:en. 

»Um Gotteswill-:-n, Kind, wie siehst 
Du aus! Gans bleich und aufgeregt 
—- und — — —« 

»Ach BRUNO-m Matt-Ekan stieß die 
Kleine athemlos und heiser vor Erte- 
gsung hervor-. Dann dämpfte sie ihre 
Stigma-, und ter Kanzkeikath hörte 
nur noch abgebrochen-· schkuchzmde 
Limbe: »Ist-ist« Fullbtikgsht « eben 
ein-gebrochen- —- — man bringt 
ihn —- — — 

« 

Hören und muss war für ’::n Kanz- 
leimtb eins. « 

»Wer —- einsgebtochen!« schrie er 

aufgeregt »Habt ich recht gehört!? 
Däefet sauber-e Mist-r Fullbtighns 

»Ok- »l- okb mir das nicht aedacbt 
hsabel Jst Die Poläzei vserftändintZ k- 
Jch frage. rb die Polizei xrsiiinszngt 
ist!?!« 

»Ich weiß richt. Biwas« rief das 

junge Mädchen zittern&#39;d, inrem es sich 
an vie Mutterbrust flüchtete-. »Es jst 
doch auw nicht nöthkg —- miin schxtfk 
ihn schen in das Hetel.« 

»Jrks Hotel!« lachte Joachim Blei- 
ternmnn ingrämsnjig ausf, incr. er :.n 
seinen Pelz fuhr. ohne sich Myrte- 
nseå Schlafrockes noch rer möchtrgrn 
Kolasseunrschleicker zu entkediäzren wel- 
che er an ten- Füßen hatte. »Ich wer- 
de ihm sogleich ein unter-es Hotiel ke- 
forgsem No wart-e. Bär-sittler —- Du 
sollst ein-en alten Polizeibeamten ten- 
nen lernsesnLu 

Dom-it Esckwß er hinaus. Gleich un- 
ten der dem hause stieß er naiven zu- 
fällig vorübergehenren Oberster-Herkoer- 
trelenr. Jn fliegen-der Eile verstän- 
digtse er ihn von der Bestätigung feines 
Verdachtes « und nun rannten Beäsre 
zur Polizei. Dort begegneken’:ie Her- 
ren aber einem Gleächnrutlz Vier des 
Rath derart aus der Fassung brachte, 
daß er — ver einsttge Kanzleskchef Ver 
Krinxänvlabtbeilurgq 2 —- sich um ein 
Haar ein-er Beamtmbeieidignrgs schul- 
dig gemacht hätte. T:r Kommissar 
tmhm die Gefchdchte ven dem Lonzoner 
Eint-reckt äußerst ungläubig auf und 
entfchloß sich erst mile lanqen erregten 
Verhandlung-en :s:zu, Irr-. Herr-n zweå 
Beamte mit-zugeben Er machte irdckb 
noch besonders darauf aufmerlsam. 
t- die Sache unbedingt Weiter-ringen 
ha würde, wenn sichs disrBeläftignrtg 
der Behörde als grundlsi erweisen 
sollte 

Damit eiilte nun endlich zum »Sol- 
deners Fwsch«, wo Mist-r Fullbriqht 
Drei Zimmer der ersten jage inne- 
halte; den-n auch in der Hinsicht war 
der litten-rationale Gauner ein not-let 
Kunde. Der Kanzleiwtb krnr der erste, 
welcher auf feinen Filzpzsrisern däe 
Treppe hinaufrastr. Kaum aber hatte 
er die Thisr ausgerissen sc prallte er 

auch schon wie von einem Schitage ge- 
troffen zurück —- — 

Mister Zum-right lag, bis znmRänn 
in eine Decke gehüllt, auf Der Chaise- 
lmgue — neben ihm saß Fräulein 
Tilli Bletternmnn und flsßte den-. 
gar-Z munter drein-schauenden Tenn- 
quenten ein heißes-, parapsentes Ge-— 
tränk ein. 

»Mit-ill« schräg der alte Herr -ver- 
stört, während die Unsrer-en sich hinter 
ihm ins Zimmer schaben 

Die Kleine aber ließ sich nicht stö- 
ren. Erst als Mister Fullbright Die 
ganze Tasse ausgeschlürft hatt-e, erhob 
sit sich und trat ihrem Vater zärtlich, 
eher entschlossen entgegen. 

.Sei nicht böse, Papa —- aker ich 
konnte nicht anders. Ich liebe ihn, und 
er liebt mich. Er ist ter Butter mei- 

« IN est-lägen Brotkserrjn und Mißer- 
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c)e1-ge1c-msme«"lt um ve- Yrr um mxm 311 
werben. used ——« 

«WC3!? Ein Mensch der eingebro- 
chen ——?!!« 

»Mein Gott, was kann et denn da- 
für! Wenn et sich mir nicht in den 

Weg geworfen hätte heute Nachmi:tag. 
so wäre »ich auf die dünne Stelle des 

MS gerathen und ich wäre eingebro- 

»Au-f dem Eise —--- —- »Z« 
Matükkich — wo kenn sonst?« 
Allmächtiger —« 

Der alke Herr nahm Iangsam keinen 
Zylindet ab, um sich hinter tem Ohr 
trauen zu Tönniem Er hatte aber nicht 
lange Zeit, sich feiner Werkes-sahest hin- 
zugeben. Misiet Fullbripqht hatte feine 
Rechte siein unsd streckte sie ihm 
Mit ein pour unverständlichen Worten 
entgegen. Der Herr Obersten-erkenne- 
leur sagte fo etwas. das wie »Drön- 
batbel« klang. und die besten Schutz- 
leute siftirten den Kanzleimtb Jkochim 
Wetter-money ehemaxigen Buteauclsef 
Der Ktimimlabtheilung 2« zur andaue- 
ren Feststesunq seiner Person«-lieu 
uriv des Thatbestatczes« nach re! 

Wache. 
—«--—I·-—--———- 

Die sum-im Gott« 
(Fabe1). »Wie angesichts« saqi der 

damsim indem et zufriedemn Nichts 
die m ihm anfgefpeichetten Genet- 
devortst beim-hier« Au mäk Muth 
as m im lobt bät Bett den aim- 
maelkdeu Sonn-Werk- 

Wie«sie Weide-.- W ge- 
wannein 

Dä- liirzlich erfolgt Proklamkjkpn 
das König-g Ewige-d von Zustand ziiin 
Kaiser cis-n Indien in Destiå der allen 
Krönungssfiszdi der Großmvguln, ruft 
Vik: Etwa-emsig an vJV Exiignw wach, 
durch widrige is den Engzönsdetn gelun- 
gen rit, esiii so ungeheures Reich zu et- 
csätsxtm Judiciu. das groß-i Wundertat-IT 
das Lanid Pers Gemüts- nnd Edelsteine, 
cis-r vo sattserskizi das Lan-.- IRS-Ihn- 
susckxt, n d immer drang-in stät-Alexan- 
dstt tsss Groß-n Zeit-en Bis groß-n Et- 
oberet dahin nor, um dies-is szkincd 
unter denLändsirn als köstlichste Perle 
drin Schutz ihm Kinn-: hiwzuxufüskn 
Vaåsco Te Garn-I get-singst als erster 
Europäer« mich Jnvien s1497) und 
tnsüpfsxst für Portugal Beziehungen an- 

Dis-: Potswgisrfcn grünt-eint ;ahltcickc 
Fatxoceiitm und einige Zeit war dir 
inbästik Hnnkel ihr ausfchxkxsesxlickcä 
Monoxxoi. Das erwies-M den Nekd dir 
ERNan Am 31. Dei-miser 1600 
Orts-eilte Königin Elifade.h dein Gra- 
fen Ggokg vcn Einnbersand und MS 
Rittern- uitd Man Teutin eminFriibtisif 
zin- Giünkung ein-et !ai:kmön!iifck,2n 
und polnifstcn Körpxischrsst zum 
Zwecke des Handels mit Jnkvien auf 
15 Jst-hie Die Aufgabe mai mit ten 

kargen Mit-kein, uoer nenne trank-and 
dcrmsalg verfinste, nichi ·eicht. Denn 
das engsische Weihe-ich, Das hem- die 
größte Flotsxse dcr End-r sein Einen 
nennst, Haß zu jener Zelt link-« eini- 
Flcstke rinn- 200 Ka-uii:gi;rst-:iichiffen. 
Trost-innre ging die neige Gesellfcksit 
wcshxgenrth ans Werk. Ein Levis-us 
Wir 30,cc() Pfund Stiräing wurde 

InfammstngdbvgchL und bereifs im 
Fäser 1601 traf-n viirk Schiff- unter 
txm B:fehl Les Kanns-s Gattchfier 
mit 480 Mann di: Ichka nach Indien 
an. Um indessen vor-i fesien Fuß iassen 
Fu können, grossen erst vie rivaäifieem 
tan Poesiumiieicn und HollänrJr besiegt 
wenden. Visite Nationen mnfsxxkn krei- 
ch:n, dä- Engliindet setzten sich ans drin 

Zeiss-inne von Indien fksi nnd- einer 
txzr Knpiiiine der Compasjnie erZangfe 
vorn Großrncskxul einen Friedrisif, durch 
weich-n Die Eeiellfckjagft Jus Recht der 

Anlage non F—.1c-s:mei:n in mehreren 
Städt-en urw Schutz ihres Eigenfhums 
erlangte 

Da ex’sc!;ien ein rsrs .e Tone-san 
angeivcki von itszr rsrsirhen Beute. Es 
war Frankreich dessen Minister Col- 
fsergt 1664 ebenfalls eure Osiindiiche 
Gesellschafi nach engiifchizm Musiker ins 
steten rief. Bald enthsgsrd -.-in Sei-has 
tcr Weixitreii zwisan den rivaxiiirem 
::n Nötig-en- Jnirigncsn spieixxn hin 
und l«:r, man arbeitete dridssrseiis an 

ten indischen Höfen mLk Geld Unsd 

Drohung-n- Zuleht cui-etc net Zwist 
in Thiitiiehieiten aus« bervoqurnsesn 
Uns-h ein-n- politisch-n Aii der Fran- 
zosen nzlcier :-:r engliickenCcmraqnie 
den Untergang drohte. Dis- Herrschaft 
txt-L Grrßtneguls war immer mehr in 
erfall geraiitm das unsers-Im Reich 
in cöllizjerAnfiöiunq des-rissen- Trotz- 
dem baten-n weder Erglänkrr noch 
Franzosen bisher ein-.- csinrnisckksmg in 
die pokitiichzn Angelegenheiten tei- 
Lnnkes sen-sagt Jest griff zum ersten- 
mal tser fmngiiiifche Gouvernseur keck 
in einen ebcn entstandenen Throns-Ilse- 
streit einheimischxr Fürsten ein uns 

feste aus ein«-mer Maschicolliomxrenheij 
die von ihm byünfligten Präjentens 
ten auf ten Thron von tixnen ej sich 
vie the-fischtin Regis: Lin-I ihm Län- 
tee übertragen ließ. Zugleich nriinveie 
er eine mue Stadt als Haupistgdt des 

frhnngch - indischen Reicket Die 
Endgiånder sah-n durchs sag Musiker-en 
vxr Franzosen ihr gen-Ink- Prsiiige un- 

tergraben W sie stellten nun Lesen- 
rsrre von ihnen beqünftigie Ptiiiendesns 
izn auf, als-er ihr Schükling Mist-am- 
thd Ali sah sis in Tritibinppoli non 

feinen Gegnern und den mit ihnen ver- 

bündeien Franzosen belagert, nnd sie 
Leib-r waren außer Skandh ibn wirt- 
ssm zu unteestiihem Es worein kriti- 

j dsg- MWIO — DIE- QIIXHNH IIIDZOIII 

hkng nur an einem harr. Da trot, 
wä- tutsch ein Wunden plsdlih tet 
Mann auf, txt-sicher für England das 
gxioßesdeich gewinnen sollte. Ein jung-et 
Many von erst 27 Jahren war es, ein 
Ade-Immer und Gxückökätte:, Robert 
Clive. geboren 1725· Tab-im galt et 

cis ein nnverdesseklichee Tausenickzts, 
und sein-: Eltern. ichliihxse Land-Kel- 
l«-Jute, ergriffenkas in solchen Fällen 
Lenkt-ki- Mitsz Ins käudizc Schaf ins 
Ausland zu speviken « 

Anfmxg als 
Schreiben spät-at als Fähnrich im 
Dienste der CompugnE-:, Jog er, sls vie 
Feinchzteiten crifffnst muten bajd 
M Tütfntettsamleit siknek Vom-festen 
auf sich. Als infong der Winzer-um 
von Ttttkchinowli Alles ten Scon 
verlor, übernahm et ej, milzj mer 500 
Mann (200 Engläntsnn und MA Ein- 
getmemn), Ue S:adt- zu entsetzcm 
Zum allgem-Ema Erftmnsmi gerann 
tas abenkmrlicht Unternehmm ja, 
m junge Minoan nahm niäxs nur 

Tr-"Itschinowli. sondern etsbekfe auch 
»Ich Inst-me Städte, wftsrie die new-e 

ftsngösische Wptftatc nnd besiegtt 
den von Ixuntvfch um«-tilgten Prä- 
tttikcnigm 

Wmixze Jan fis-Liszt fanD et M- 
genheit zu Einem noch weit kühne-ren, 
j- grkddezv fah-Wien Zug. Der 
Stuka von- Bengalem Sukadfcha 
Tunan brach 1756 ein-n Krieg mit 
den EnglänUm vom Zaun-, um sich 
vte mich few-r Meinung von ihnen in 
soll-Un aufs-Butten sächsye z- be- 
W U- Mntsschs Fest-Ists 

nknggk fe? »geben« inkk 146 Eies-inst- 
kkstn Sag-I kiket wurden gen tin Sol- 
Hng das Jndeksiitäen in Hm Hei-Inn 
Gatnisonscssaguisß, der sogen-Hunden 
schwarz-»Im HIR, zufammenzepfetchy 
ask-In kleinen Raum von nim- SMekek 
Längs- urjd 5 Mkatek Breit-h me sie bis 
auf 23 in einer einzigen Nach-i erstick- 
itsm.G1iv-e, der inzwischen zum Oberfl- 
anant adanstixst Inst, brach oitf die 
Säfteckxmknascheächt bin mit 900 Eng- 
länswrn nnd 500 einnisömsxnen Sokra- 
tsm (Sep-ons) nach bös-n Krkesgåicham 
ptcche auf, ers-kirrte schon nach wenigen 
Wochen (2. Jana-sc I757) III-Witt- 
zuriick, erstütmtse eins: französtfrkte Be- 
sitztmg nnd rückt-: dann mit feian 
fis-rinnt Mut-Es (1000 Engländekn und 
2000 SepvyD dsn stoßen ans- JWVO 
Isisßscslsgnsm und 14,000 Rein-m bi- 
fisxtgenden Heer-; dses Subzljroks em- 
gechm Alle THE-Ostser kixiskdptkieiycn 
ken magksalsiggn Angriff. Aber Give 
wagt: ihn besetz- unsv bog Plassy schlug 
er nm 20. Juni 1757 das zwangigfach 
überhgcene Hast des Juki-fünften Do- 
mit aewann der glückliche Sieger den 
Englänstk thjtsächkicg das gwa- 
Rsejch Bsngsziem dsa fMsen Herrscher 
spöätt g-,;.n sit-Je Pensions feine Rechse 
an Die Ssmpazxnie abseit. Der Zu- 
samsrxgkhinch ists Neids-s Vor Wes-.- 
nrrggnslns führst Inn-: ".«Ber«w?-.!.:mszen 
her-lei· Der Ssnäjan voi· Pfaff-un N- 
kek Ali, rsznnd sich mTK den Imago- 
z:n, ten Annae-Zum uno ans-um m- 

Eischen Völ« tn IFan Vernichiisnzscilrieg 
Jean TI: Englän:er. Hn see-. thust-. D 
Maan sml rücl e er auf Uhren-«- los 
De r engl: fckse Orzrsmtkl ltrr Warten 
Haslings verslarld is jedoch, die feind« 
lästi: p- Vers-linke LIn zu zerfplitlkrm nnd 

Ekel-Sich ter isipfeie ERST-er Ili den 

Ean--ö-ns:ern noch mais-te Schlapne besi- 
Esggickst fso vermocht-je er sich ans Fis- 
Thuer reich nicht zu besann-en Er 
starb- iilmilgm Thier Iläni Sein 
Sei-n Tippo-S.1ib erneuert-e zwar 
kr-E;loeisl:rglt tier- Keie,1. doch n-» mjt 

; liesn Erf:lsg. Evas-, nach seinem Tode der 
größte Theil des-) Reich-e cis Beute 

Englands mark-z Zu ungeialsr ter- 
selten Zeit gest-Inn sen die Eng. ände- 
BLUsI:-S, d: ssssr Lxrrfcher nun Tone 
W: Iteies gesonnen setzsih und sndere 

Ermessen-. en fclq ;n in g eilchr r Weis-. 
Ei n Fürst noch Ecrn antrl n fah sich 
fein-IS G-: E.c ke E mai-L und 1803 be- 
rei:elen sie aussi, Dur Großen-MIsere- 
licllleit ein Erbe« irrt-Un sie Debli ein- 
nehmen urkr- einen heiliijkskn RAE-en- 
ien einst Osten. So giennn nen d-e Eng- 
länlder bis nnkrebxilre Reich. der-. Mit 
t.spunll:«iins:r Mlqch: unk- ilzk es Reich 
:i,mns. Jnxinr muri-«- en.::2fch:å 
Maul-nd Arn l. Januar 1877 
wuisxe König-Lin Vielozsa solt-Mk als 
Kaiserin von Indien prc!!a«:ni:l! 

ONM 

Jonallmn Swift und sein 
Schuhmacher-. 

Der Schuhmacher Bamericl in Duk- 
lin hohe lang-· schen den Mensch ge 
begl, ten deriibmten Smiriler Stvjfi 
zu seinen an en zu zählen Nach 
vielen Bemühungen gelang es ihm enr 

lich, eins-; e seiner vornehmen und rei 
kchen Nun-en zu bestimmen ihn Tem 

großen Manne zu emspie lil,en und 
Swäii bestellt-: darauf eines Tages 
mirll :ch e: « Pssr Stiefel bei dein Me? - 
fier Born-riet 

»Wenn sind die S: Eefel feriig?-" 
fragt-e Sei-ist 

Um nächsten Samstag, Sir( unt- 
worim der steurig erregte Schuh- 
machet. 

»Ist us auch fest-i inle Jch in&#39;s-e 
Ihnen un Voraus, Daß ich lieber einen 
Tag länger kurie, allein ich liebe vor 
allem Plinltllchleii. « 

»Weil-sen Sie sich darauf Sir. arr- 

Somstag sind sie Stiefel ferne-; See 
werden sie ganz tele smnt an Wien- 
Tage hatenk 

Mit di efen Worten ging der Meister 
und machst sich gleich an vie Arbeit tin 
der löblichen Weise, Den wage-vons- 
rsea Kisnks en Midas Beste zu hie-jenem 
Am Samstag sparen die Stiefel auch 

.r«lchtis Term- Bnrnerick halte aber ne- l 
riare an diesem Tag-: viel zu thun und 
rersgafz in: Trank-e rer Geschöfle voll- 
ständig, die Stiefel been Befleller zu 
überbringen Erfl am Montag Abend 

« 

dachte er daran. und nun beeille er sich, 
sei-Versäumnis qui zu machen. Swifl 
empfing Die Stiefel ebne ein-e weitere 
Bemerkung, probirle sie an und fand 
sie vökliq nach feinem Geschmack. 

«Meisier Bannrick«, hub er alsoarn 
an. »Sie haben ten Empfehlungen mei- 
ner Freien-e Ehre gemacht«, die Stiefel 
sinc- gut gearbeitet und qesallen mir- 
Wetunr aber hielten Sie so wenig Jbr 
Wort? Sie erinnern sich, was ich Jn- 
rstn damals sogle, als ich Die Stiefel 
bei Ihnen bestellte Samstag sollten 
«sie lerteig sein, versickerten Sie mir, 
und heute ist ed Meint-Ich 

»Verzekhung Sir,« meint-e :-:r hand- 
rrerier. »f:rl-iq sind sie nrn Samstag 
auch gen-elen- ursd ich habe nur Urgei- 
len. sie Ihnen- zu bringen« 

Swifs fah Den Sprecher unzufrieden 
an und schwieg- Nach einer kurzen 
Pause begann er ganz new-ermittelt 
über feinen Garten zu sprechen und 
fragten den Meister. ob er« ein-as von 
Gärtnerei urro Blumenzucht verfiel-. 

»Das wohl n-ick-.2,« antwortete jener 
etwas verwunderl, »aber ich lebe schöne 
um guigepfieigle Gärten- fehr gerne-" 

»Nun, dann sehen Sie sich in dem 
mein&#39;-gen einmal um,&#39;· legte Swifl, 
»ich hab-e darin einige Anordnuan 

katpfjem die ich für äußerst gelungen 

Die beiden Männer sperzirlen eine 
Weile durch ten Garten und der 

Miit-Mk bewarf-strä- Fässde 
III vie gewisse-es- ngggk III 
sie eben ist« Ende des EVEN assi- 
kemmn were-m setz-hig- Stpksi sick visi- 
Iiich vor disk Stirn-. alt ob er sich auf 
etwas besät-It und sagte dann-: »Lie- 
ket Bank-riet eben fätlt mit ein. Das 
ich rasch see-Es einen Bxfkk M misixe 
Last-: u geben habe. Warwsik bän. 
bis i wiederkomme!« Eäiig verließ 
Swist bin Gatten, schäksß die Thüre 

IV steckte ten Schkiissrl Zu Hin-e Ta- 
« »e. 

Tet- Schukjmzckxr fpazitke weis-eh 
kksuh sich alles und timme sich mir, 
daß riet Haus-Herr nstclx immer nicht zu- 
rücke-Im obwohl es Les-its wgcisneti 
hatte, zu dunckelm Man befand sich 
im März Ins-:- mkt Tit Dunkllxieit 
Mckxse sich auch eine unangenehm- 
Kiih!: Axt-um Band-riet wagst dar-am 
end-sich mä- tet Ausgakgsthiir zu ge- 
hen und dem-WIL- Iieie zu Man aber 
Mäsblkch Er tief, allein» Niemand 
ant-«Votks:tse, und schkicßisisch mußte er 

sich tanin geben, zwischen ten hohen 
Mauern des Gatiims gefangen zu fein, 
osngeich er msijrlich nicht einen Au- 
geirkisck Tuns-: dachte, Daß et absicht- 
lich eingeschkossm Toten sei. 

Swfft h:ts..-, wie jeZOn Tag. Feine 
Dienkxsschafsk zur gewohnte-: Skxmke Zu 

Vier-s gewiss. xxk sisssss gssx pssssjss 
naexx zwei unt Morgen-—- kn sc ists-: zu- 

kessszkmmeh Um Drefe Zeit Lesah e: 

si chin den Hof schoß ekre PS ftcke ab 
gin1 aksdapn nach feine m simwek sus- 
eisck unt klinqekkr. Etn Dkenkr et- 

TAFEL um nach seines-: n Befehi. zu fra- 
-,vO « 

»Referi« f.: gte sein fert. »Es: bin- 
steten risökkich gemer vors-« Zaum 
c::: Geräusch Nelckrss aug- Its-: Ek- treu 
m kam-Wo sck en. ;x»; Härcer seh-e ;.1f3 
Mit-e sickp ins stus qe ··ch!.ck·-:n haben. 
Brit s- .n Sie fnik eire Laterne um 
reden .-se Isgkeiiz txt Hauskneisterl« 

Wenige Minuten sväjer »Wie-! Vie- 
fe-» und nnsn begaben Fi) ki«e drei nach 
dem Gatten, wo L : unqlijekjicke Eis-as- &#39; 

mekick stieeinxd nuf einer Bank saß Kind 
Leim Schein Der Lake-n- srkort auf- 
stund, um sein-e Anwesenheit sur-Izu- 
thun 

»T: ist Der? Z«Z« seb Ee Zwist les 
Ieinem Winkel »fdjießer-g Sie, Re- 
bexi « 

s 

,::t".·rr&#39;:s ft-: fee Umliies Eckc- auf 
fein-e Un ee unk- kae nn: Gerne Tee 
Hauskle btackte fest die Lateine nä- 
ter an dsgs Gen-U r." Knk etnrser nnd 
eixf mit m: e rs.muefsvvllem 
Tore eines-: Ater Hm Bam:eick. MS 
fes das? · ie- Leuen-u- Sie dran ir: 
mengen Entan 

»Gn;i:?·e. e sen Si:«, Jam- 
wehe der STIMMEN-, bald t:"-: vok 

Zur Ist und Köl Le. ,» rin ern STe sich 
.ene-. rich« daß Sie selt- si tr- "«-5:l stee 
Ums hset kmiicklxeken?« 

»Ach, siegt-in läbci »rein-U ich hgts 
te da Inanz — «eet;-..ssen.« 

Zu seinem hausen-öfter gewendef 
gib Swift darzu-f den Befehl. ..n Er- 
startlen sofort ins Bes: zu been-ern u .":i 
ihm einkxe Gläser hifxew Gkkzg im 
kennen, darauf sich Iet nun- Schuh- 
mackce bald wseeet kehrst-e 

Irr-. fr b! ieb fetten ein tm es Sinn-se 
Me:sis:k Barnet cks, nd dieser leis es 
feiner-Zeiss .w nich-IS krick-n feinen, 
renndieszue Leh:e Swifts bei et sein 
Leben lang nicht — Regessm 

——--..·—--—— 

Die vier Pferde auf der Nat-kut- 
ist«-. 

Man schreibt aus Venedig: Ein-es 
der vier Bron-«pfet«de auf ver Marias- 
151ck·-e. und zwar Ins zweätletzie gest-en 
ten Uhttshuenh wird ein-te Ansbefsp 
tung unterworfen Wahkicttinäich han- 
text es sich nur darum, es wickee ji« 
Geichzsxwicht zu des-wem t-; met- 
aker schon einmal tei ·:er Arbeit ist, 
wird tem Ncsse Ie: Kopf abgefchembh 
damst es inmriich genau untersucht 
tut-te n tönrs:.21n der jenqu n Stelle 
sieh-: n die Vierte fast sieben Jahrhun- 
derte. Ass Venedig im Jäbte1204 
Konkantinepel ewbetåe, nahm es Ae 
Reise von einem Htiedwm fort. Auf 
ter Gaceere Driwetjieuö Mctcänwö 
sonnen die vier Rasse unbeschsvigt ein- 
prfchissh bei det Ausschissunqsin Be- 
kersig a .e durch eine-ne Pferde ein ». 

Hinter-fah den Mocesinq mit Erlaub- 
ncs ret Regieruna tut sich echten 10 
Haß ein neuer angesetzt ir::s«::1:« Mußte 
Vettatea ist ter Ast-, ter vsn let 
Quaorisza spricht. Jn ein-ern seiner 
Brieje beschreibt er im Jahre 1364 
Fest-, die man nach Ilnemverfung 
Kandsas feind-: Tet Pest fah in Ge- 
sellschaft tes Degen vorn Pest-ihm tet 
Kitcke mi- einstm Turnier zu uns 
schiebe »Diese ist die Stätte, wo vier 
Pferd-e aus vemoldetet Verm-;- pran- 
qen, tas- Wett eines etlauchien Künst- 
Iexs, tret es auch fein mag: kenn man 
tat den Eindruck daß die Peftte wie- 
thm und mit den Füßen fmmpfen.« 
Der Deutsch-e A. W. Schwgel hat zu- 
erst die Umsicht geäußert, Laß die 
Reife einein Viergespssnn angehört-km 
Kaiser Theovosius brach-de sie vcn 
Cbior nach Byzcnz. Ohne Zweifel 
sind sie helle-nisten Ursprungs. Von 
her Lagumnstadt brachte Rapoliecn l. 
die Quaxriea tm Jahre 1797 nach Pai- 
kis —- neans Jahre später bewirkte 
Oeffetteich die Herausgabe-. usnps die 
vier Brongepferoe kamen nack- Venedig 
»Im-sich we sie das Poreak kek Marias- 
fitete wie von altethet ickmäctem 

-----.s-—.-i-ss·«— 

Resentasr. 
Frau Jenes-: »Warum legt Ihr 

denn nicht ein bischen Geld Mk reg- 
netifche Tage zurück, Patrickfk 

Petri-h »Das würde kaum einen 
Zweck haben, denn ca Mittagen 
Mast mich der Rhea-entsagen und ds 
lann ich doch kein Geld ansieht« « 


